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• Umfrage in Kooperation mit dem Deutschen Städtetag

• Basierend auf einer Analyse der rechtlichen, organisatorischen 
und fiskalischen Rahmenbedingungen (UBA-Texte 24/2023) 
sowie qualitativen Experteninterviews 

• Anonymer, halbstandardisierter Fragebogen

• Teilnehmer aus ca.100 Mitgliedsstädten, Ansprechpersonen 
aus den Umwelt-, Grünflächen und Verkehrsämtern

• Die Fragen sollten in 15-20 Minuten beantwortbar sein

• Umfrage 102 mal begonnen und 31 mal vollständig beendet

www.ufz.de/leipziger-bg



3

22%

72%

6%
Hoch Mittel

Niedrig

Definition Hoch: Das Thema hat bei uns eine 
ressortübergreifende hohe Priorität. Es gibt bereits eine 
offizielle Strategie und konkrete Projekte dazu oder solche 
werden z.Z. entwickelt und prominent diskutiert. 
Generalentwässerungsplanung, ggf. Abwasserbeseiti-
gungskonzepte und Grünordnungsplanung sind/werden 
unter dem Aspekt der blau-grünen Entwicklung 
überarbeitet. Bei Neuplanungen werden die blau-grünen 
Möglichkeiten stets geprüft und berücksichtigt. Das Thema 
wird gegenüber der Bevölkerung lebhaft kommuniziert und 
in lokalen Medien – ggf. auch kontrovers – diskutiert. 
Definition mittel: Das Thema ist bei den zuständigen 
Stellen präsent und auch in der Politik angekommen und 
Pilotvorhaben werden durchgeführt. Gesamtstädtische 
Konzepte dazu sind in der Entwicklung oder im Gespräch. 
Bei Neuplanungen werden Potentiale für blau-grüne 
Infrastrukturen in der Regel geprüft und berücksichtigt.
Definition niedrig: Das Thema hat bei uns noch nicht die 
vorgenannte Bedeutung erreicht.

www.ufz.de/leipziger-bg

Bedeutung des Themas "Urbane Klimaanpassung durch blau-grüne 
Infrastrukturen" in der Stadt der Befragten
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Was für Argumente für BGI treiben das Thema vor allem an?  
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Ø Artenvielfalt / Biodiversität; Ausbau widerstandsfähiger urbaner 
Biotopverbundsysteme.

Ø Erholungswerts und Gesundheitsvorsorge für die Bevölkerung.

Ø Wasserrechtliche Vorgaben zu Hochwasserschutz und Abwassereinleitung 
(Vermeidung von Mischwasserentlastungen) 

Ø Betriebskosten der zentralen technischen Abwasserinfrastruktur werden als 
Argument aufgeführt. 

Ø Bewässerung insb. der Stadtbäume.

www.ufz.de/leipziger-bg

A3: Weitere Argumente für BGI, die das Thema vorantreiben:
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Welche Akteure / Prozesse treiben das Thema BGI vor allem aktiv voran?
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Wir haben eine gesamtstädtische Strategie/Planung zur blau-grünen 
Stadtentwicklung im Rahmen…
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... einer eigenen Anpassungs- bzw. Entwicklungskonzeption zur blau-grünen Stadtentwicklung

... einer Anpassungsstrategie

... eines angepassten Generalentwässerungsplans

... eines Abwasserbeseitigungskonzepts

Was ist vorhanden an Planungen, Konzepten, 
Strategien, Daten, Karten

 auch im Rahmen übergreifender 
Stadtentwicklungs- oder Klimaanpassungskonzepte 
oder sektoraler Planungen zu Wasserinfrastruktur?



8www.ufz.de/leipziger-bg

Ermittlungen von Hotspots und prioritären Handlungsräumen zur blau-grünen 
Infrastrukturentwicklung:
Zur Ermittlung des Handlungsbedarfs und der Handlungsprioritäten haben wir 
…
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Vorhanden in Planung in Arbeit
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Fehlende Kenntnisse und Wissensgrundlagen

Fehlende Möglichkeiten zur Einbindung privater Büros

Verantwortungs- und Lastenteilung beim Betrieb & der Unterhaltung von BGI-Anlagen

Fehlende Koordinierung

Mangelndes Fachpersonal

Fehlende Prioritätensetzung und Unterstützung durch die politische Leitung

Multiple zersplitterte Zuständigkeiten

Sehr Hoch Hoch Mit tel Gering

www.ufz.de/leipziger-bg

Administrative Hindernisse für BGI – Welche Bedeutung messen Sie diesen 
Faktoren für die klimagerechte Entwicklung ihrer Stadt zu?
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Rechtliche Hindernisse für BGI – Welche Bedeutung messen Sie diesen Faktoren 
für die klimagerechte Entwicklung ihrer Stadt zu?
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Fehlende technische Standards zu Überflutungssicherheit und Ausführung der BGI-Anlagen

Fehlende klare Priorität  und Pflicht zur Versickerung von Niederschlagswasser auf dem eigenen
Grundstück

Fehlende Standards zur Umweltverträglichkeit  der Versickerung mit Blick auf Grundwasser- und
Bodenschutz

Rechtliche Gestaltung und Sicherung von Betrieb und Unterhaltung von BGI-Anlagen

Risiken der Verkehrssicherheit/Haftung in Bezug auf offene Wasser- und multifunktionale
Retent ionsflächen

Fehlende Standards zur Wasserwiederverwendung für Bewässerungszwecke

Fehlendes formales Fachplanungsinstrument zur Wasserinfrastruktur

Fehlende rechtsichere Festsetzungsmöglichkeiten zu BGI-Maßnahmen auf dem Grundstück

Mangelnde Planungs- und Anordnungsmöglichkeiten gegenüber Gebäudebestand

Sehr Hoch Hoch Mittel Gering
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Unzureichende Fördermittel aus der Städtebauförderung

Probleme der Kostenumlegung zwischen Eigentümer und Mietern

Bei BGI auf private Grund: Zu geringe Anreize aus (gesplitteter) Abwassergebühr

Bürokratische und unsichere Förderbedingungen

Bei BGI auf öffentlichen Grün- und Verkehrsflächen: Unklare Kostenverantwortung und Stadt als
Eigentümerin/Baulastträgerin von Grün- und Verkehrsflächen:Refinanzierungsbedingungen im Verhältnis von

Entwässerungsbetrieben und

Zersplitterung und Intransparenz der öffent lichen Förderlinien

Zu geringe Investitionen aus dem Kommunalhaushalt

Fehlende Berücksichtigung langfristiger Kostenvorteile

Sehr Hoch Hoch Mit tel Gering

www.ufz.de/leipziger-bg

Finanzielle Hindernisse für BGI - Welche Bedeutung messen Sie diesen Faktoren 
für die klimagerechte Entwicklung ihrer Stadt zu?
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In Zusammenarbeit mitKontakt

Dr. Frank Hüesker
frank.hueesker@ufz.de

Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH UFZ
Department Systemische 
Umweltbiotechnologie

mailto:frank.hueesker@ufz.de

